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1 Drucke kenntlich gemacht und 1ın kritischen Fussnoten das Entlehnte
aut die ächste Quelle zurückgeführt. Der asSCcC1ıke ist dem Dominikaner-
general Andreas Frühwirth gewldmet.

Im AÄAnschlusse hıeran SEe1 die Bi  lotheca ascetica OFdinLSs
Praedicatorum antiqua erwähnt, dıie HT7C denselben Ordensgeneral AÄAndr.
Frühwırth 1INS en gerufen wurde und VOIl welcher soebhen Er I] homas

Wehofler das erstie andcnen herausgegeben hat, enthaltend den ersten
Teıl der Idea MHMOVLELL FelLOLOSL des Dominikaners Conrad TIOC  ausen
AdUus dem AÄnfange des vorigen Jahrhunderts. Rom 898 256

Von mehr darstellenden TrDe1ıten se]en genannt
Dr eOo ntiton Pieper, Die näpstlichen Legaten und Nuntien IM

eutschland, Frankreich Spanien SeLt 1550 Teil LA Münster
807 VII 218 Das Buch ist eline Fortsetzung der grundlegenden

Arbeit desselben Veriassers : Zur Entstehungsgeschichte der ständigen Nun-
fiaturen , Frreiburg 1594, welche den Gegenstand VON den ersten nTängen
der päpstlichen Nuntiaturen DIS Z Tode Aauls 111 durchgeführt
Der 1LLCUEC Band vertiel siıch tast gleichmässig aul die Darstellung der pAapStT-
lıchen Polıtik ıIn den genannten Jahren un auf Aktenstücke, uıunter denen
namentlich die zahlreichen Instruktionen Adus der Leiıt Julius 111 VON hohem
erte SInd. Die Abschnitte über diesen aps geben insbesondere reiche
Aufschlüsse über die Zzweilte DPeriode des Irienter Konzıils und über dı
polıtischen Wırren 1n Parma und Siena. Das ekannte Onteil; Julius {11
habe sich ıtte SeINES Yontitikates VOTI den QTOSSCH ufgaben In Kırche
und aa zurückgezogen, siıch der Ruhe und Behaglıiıchkeit In selner
Vılla hinzugeben (S 4.0), IMa Z eıle VON der Beteiligung der AaUuS-

wärtigen Politik, aber NI® VON der kirchlichen Reformarbe1l gelten, die
eb damals, auch mi1t weniger Geräusch, eifrig gefördert wurde.
Von Marcellus ist leider wen1g Z da eiIn schneller Tod den all-
gemeın verehrten Mann der Kıirche entriss. Bel aul rıtt wıieder die
aussere Politik ın den Vordergrund, die bekanntlich eine verfehlte und
unglückliche Wäal ; die nnerkirchliche Thätigkeıt Jag auch hier AUSSEeT dem
Rahmen der Darstellung.

Max LOSSeN,;, Der Kölnische FLEL. A München
Leipzig 80 7/ XNal ‚D4 694 Der erstie Band, der erelts kE 88°

erschien Gotha, erthes), ehandelte die Vorgeschichte ıs Z e S
der zweiıte Band, dessen Vollendung der Vertfasser kurze Zeıt überlebte,
schliesst das Werk, indem I: den Ahftall des eDpnar' TIruchsess und die
dadurch hervorgerufenen diplomatischen und kriegerischen Verwickelungen
bıs ZUMM re 586 auft breıitester rundlage, die folgenden EreignIisse bIs
580 mehr zusammentTfassend darstellt. IDen Schluss bildet ein Rückblick
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(S 030 — 068) über den SaNzen Öegenstand, in welchem auch iür den
ersten Band die either erTolgten Publikationen herangezogen sInd ; iür den
zweiten Band WarTr dıes natürlich 1m exie selbst geschehen. In den chluss-
sätzen aut ın denen LOSsSen das (GjesamtergebnIis SE1INES erkes

präcisieren versucht, ist durchaus verkannt, dass die katholische DParte]
OcCNH keineswegs der angreifende Tell WAar, sondern lediglich iıhren Be-
sitzstand und das geltende Keichsgesetz verteidigte. DIe zweiıte Uebergabe
ONNS erfolgte HIC 24 (S 034) sondern 20 September 5858
en den Domherrn Conrad W esterholt, der IN den Münster’schen Ange-
legenheiten VOIN 5l eine hervorragende, Wenln auch N1IC. die
ehrenvollste gespielt und über dessen welteres en nach dem
re 585 LOssen nıchts In Erfahrung bringen konnte (S 5098 AÄnm.,
Vgl Ehses-Meister, Kölner Nuntiatur '  J lıeot aus dem re 588 noch
eline sechr bezeichnende ONZ des bekannten Minuccio 1NUCCI VOT, der in
deutschen Dingen sechr UL bewandert WE „ÄCccusatus autem Conradus
Westerho haereseos ef IN em Cıtatus, C: DUTgare NON DOSSset, QUAaIM-
VIS potentibus Tautorıbus adiutus, RKomae eientTIus tactıonem rel1qu1
imbecilliorem, et tandem SULOorL0 atramento dimi1ssus potius YQUaMı absolu-
{UuSs nulla petita SAaCTIS ordinıbus dispensatione UXOÖOTEINMNN UxIt, C em
antea InsıeN] hypocris1 iefellissef. “ Arch Vat Bıbl Mıa 438 56 (CataAlo=
SU>S ecclesiarum (jermanı1ae Münster.

on EeIwaAS er 1st die Schrift VONN Dr Gustav Turba, Verhaf-
ung un Gefangenschaft des Landgrafen Philipp Von Hessen 54 / 550
Wıen 8096 126 Separat Aaus S3 des AÄrchives TÜr Österreichische
(jeschichte In sehr exakter, durchaus objektiver ntersuchung, die sich
viel aut bisher unbekannte Archivalıen ‚LUTZT, wıird dargethan, dass Karl
C die Gefangenhaltung des Landgrafen ”hilıpp niıcht 1mM geringsten

YCcRCNH selne /Zusage oder geLCNM den Kapıtulationsvertrag gehandelt hat, dass
vielmehr die chuld der Täuschung 1lıpps eINZIS be]l Moriıtz VON achsen
lag, der SS eilıg atte, die Früchte seliner eigennütziıgen Politik, ämlıch an
und Kurfürstenrang sSeINES Vetters Johann Friedrich tür siıch In Sicher-
heıt bringen. DIe andere rage, ob der Kaiser N1IC nachträglıc besser
gethan ätte, achdem sıch die Kurfürsten Moritz und Joachım dem Land-
oratfen gegenüber, auch durchaus unverbindliıc TUr den Kalser VeI-+-

pflichtet atten, den Umständen Kechnung Z Lragen, Jag nıcht 1mM Bereiche
der Arbeit Der 'Erfolg cheımnt Telclc DEeDCH Karls Polıtik Z sprechen,
doch üurfite CI auch 1m der Nachgiebigkeit weder he]l Moriıtz noch
be1 Philipp viel ank gefunden en Fın Anhang VOIN wichtigen Oku-
menien o1bt dem Buche noch erhöhten Wert.

DIie Newahrsblätter der badıschen historischen Kommission bleten
en Schrittchen VON Fr. VOo eec 9 Römische Yralaten deutschen
eIn 701 764 Heidelberg 898 SÜ Aus den beiıden Relsen, die der
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bekannte päpstliche Archivar, spätere Nuntius In Warschau und Wıen,
dann ardına. Joseph (jJarampI 1n den Jahren ]l e1ls In SeIDSTanN-
iger Sendung, teils ıIn Begleitung des Schweizer Nuntius dd1ı nach
Deutschlan machte, ( O eec ın deutschem Auszuge diejenigen AD
chnitte mifü, dıe sıch aul das (jebilet des Grossherzogtums en beziehen,
ausserdem die Rheinfahrt HIS Düsseldort. DIie abe ist nach nhalt und
Form FecC ansprechend, reich historischen, D10- und geographischen
E inzelheiten DIie me1lst kurzen Anmerkungen sind den CNIUSS gesetzl.

Ludwig Pastors Darstellung Savonarolas 1 rıtten an der
Papstgeschichte verschiedene Angriffe erfahren, Uurc Professor
Commer In Breslau, IC die Dominikaner Yrocter und Crmel besonders
aber HIC Protfessor A010 |L_uOttO Liceum in Faenza, der eın
tarkes 16 Z Wiıderlegung Yastors herausgab. Dieser nımmt NUnN

In eiInem Schriftchen ur Beurteilung Savonarolas. ritische Streifzüge.
reiburg 898 79 den amp m1t selinen Gegnern aut und iıhn
überlegen und siegreich e An der bewussten und eidenschaftlıchen
Wıdersetzlichke1i Savonarolas den apst, selbst einen Alexander VIG;
inussen alle Rechtfertigungsversuche scheıtern.

In den ANAatecta Bollandıana Bd XVI 365—487/ veröffentlicht Fr
Van Ortroy Sal e1IN£ sehr sorgfältige Studie Pierre (elestin (Cölestin
V.) pL SC5 nremLers biographes, e1ls kritische Untersuchungen ® 305—392)
e1Ils exte 393-—4877), Aufzeichnungen VON chulern des eilıgen über
eben, Tod, under, TIranslatıon desselben, en der Heiligsprechung W,

11° e0o Bernh igalski, Bruno0 Bischof VoNn SeQnt, AbDt VOoN

Monte ( ASSINO (1049—1123), se1in en selInNe Schriften eit
der Kirchengeschichtlichen Studien VoxNn nöpfler, Schrörs un Sdralek
Münster 898 205 1ne sechr wertvolle Arbeit Tür den gesamten
Verlauft des Investiturstreıites, In welchem Bruno DIS uletzt den kirchlichen
Standpunkt vertrat, auch gegenüber dem Papste Paschalıs UE dessen Ü
gynade S: siıch adurch Seine Bedeutung 1eg vorzüglich in selinen
iheologıischen namentlıch exegetischen KDEMENT Urc die G eine
ichtung tieferen und selbständigeren theologischen ud1ums anbahnte, 1
Gjegensatze der kompilatorischen Wiıssenschat der vorhergehenden
VYerioden.

Der neuesien Kırchengeschichte gehö Prof. Finke, Z ur
Erinnerung ardına eLlchLOr VONn LepENDrOC 1798—1898, eın leines
Schriftchen, aber reich Mitteilungen AaUs ungedruckten Briefen, die dem
Kxurzen Lebensbilde viel ärme und Natürlichkei geben S ist Zu CI-

warien, dass diesen Erinnerungsblättern bald eine grössere Arbeit Finke's
über den ebenso unermüdlıchen wıe genlalen Kıiırchenfiürsten folgen wıird.
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Von den Publikationen der Görresgesellschaft sejen dıe etzten NVerfs
einsschriften geschichtlichen nhalts genannt FÜan z Kampers, ittel-
alterliche agen Vo.  S Paradiese Un Vo  z OLZE des FEUZES Christt, 123

die SaAgeE Von der Völkerschlacht der Zukunft , GATTE
Birkenbaume‘“‘, 4 Scheid I6 Der Jesuit Masen, eIN Schulmanmn
und Schriftstelle r des 78 S:r drel gediegene Schriftchen, IN wel-
chen sıch Schönheit der Form, Interesse des nnNaltes mıt wissenschaftlicher
Genauigkei verbinden.

Soeben ist erschienen Adolph Franz, Der Magıster LROLAUS
Magnı de Jawor. Fın Belitrag AD |ıteratur- und Gelehrtengeschichte des
14 15 reiburg X11 209, eline Arbeit, der INan unbedenklich
einen der besten |/”]ätze unter den Erscheinungen einräumen darf.
1KO1IAaus agnı iross) AdUus Jauer In Schlesien, er auch Nik Jauer genannt
(C. 1355—1435), WarTr VON SE Theologieprofessor 1ın Prag, A0 22
435 ın HMeıidelberg, bedeutend Hn Wort und Schrift, allf atheder und
Kanzel, edeldenkend, tfür Wiıssenschaft un EMNeEN des kirchlichen Lebens
begeistert. Seine Lebensbeschreibung bıldet zugleic ein reiches Kapıtel ZUr
(jeschichte der beiden genannten Hochschulen SOWIEe 7A00 kirchlichen |_.ıte-
rärgeschichte seliner Zeıt Auch auUT dem Konzıl VOIN Konstanz 1e 1KO=-
aus als Vertreter HMeidelbergs eiIne bedeutsame Rede, die gleich einıgen andern
ucken auszüglich IN den Anlagen mitgeteilt wIird. Desgleichen enthalten
die Anlagen schr ausgedehnte Handschrittennachweise den redigten
Jauers ıIn der HMeiliggeistkirche Meıidelberg und JA dem I raktat „de
superstition1bus. Ebenso reich ist das Literaturverzeichnis, In welchem ich
11UTLr die Dissertationsschrift VONN Schmitz, 1591, über Konrad VON Soltau
vermıisste. 5

DIie Kezensionen und Nachrichten berücksichtigen In der egel 1Ur

diejenigen Schriften, die der Kedaktion zugestellt werden. AÄAdresse 1Ur den
kırchenhistorischen Teıil MonsgTr. Dr ses Vıa della Puriıficazione 5921
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